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Aus dem Inhalt:

Elisabeth List: DersubversiveLab. Über
die körperlichen Wurzeln von Widerstand
und Kreativität

Marie-Anne Berr: Das Bild als materiel­
le Kommunikation

Hans Ulrich Reck: Dialektik der Provo-

Die nächste Aktion ist die E
TION-BELARUS '96
SHELTER" vom 25. April bis ~lIIii~1t;?:

1996 in VileykalBelarus nördli von
MinsklWeißrußland. Dabei geht es um

Was ist das? Was soll das
sein? Genau dasselbe habe
ich mich auch gefragt, be­
vor ich letztes Jahr die er­
sten zwei Augustwochen

mit EASA nach Polen gefahren bin.
Dort kamen an die 500
ArchitekturstudentInnen aus ganz Eu­
ropa zusammen und erlebten 14 krea­
tive Tage und den Spirit of EASA.
EASA steht für European Architecture
Students Assembly und ist die Orga~

nisation, die seit 15 Jahren von und
Studenten existiert und bemüht ist, .
for fun Architekturstudenten aus ganz
Europa zusammenzubringeD. Diesen
Sommer wird es zu 99 % iBJ.....".-..-....
Frankreichs stattfinden.

as Buch ist das Ergebnis ei­
nes interdisziplinären
Symposions am Institut
für Kunstgeschichte der
Technischen Universität

Gnz, wo die Herausgeberin eine Pro­
fessur für Kunstgeschichte innehat

Die Beiträge der international renom­
mierten Autorinnen und Autoren gehen
der Frage nach, "ob die Künste, vor al­
lem aber die Architektur, die doch
wesensmäßig an Gebrauch und Verwer­
tung gebunden ist, auch in unseren Ta­
gennochmitrevoltierendemEinspruchs­
gestus auftreten können. ob die Künste
diese Funktion überhaupt auszufüllen
verstehen und mit welchen Intentionen
und Mitteln." (Jens Janisch in der deut­
schen Bauzeitung)
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